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Erschütterndes Attentat in
Aschaffenburg: Kind stirbt bei

Messerangriff!
Attentat in Aschaffenburg im Januar 2025: Ein 28-jähriger

Täter sticht auf Kleinkinder ein, löst Proteste und politische
Debatten aus.

Aschaffenburg, Deutschland - Ein schockierendes Attentat in
Aschaffenburg hat die Nation erschüttert. Im Januar 2025 stach
ein 28-jähriger Afghaner auf eine Gruppe von Kleinkindern ein,
was zu einem tragischen Todesfall führte: Ein 2-jähriges Kind
wurde ermordet, während ein 41-jähriger Mann, der versuchte,
die Kinder zu schützen, ebenfalls erstochen wurde. Die Polizei
konnte den Täter kurz nach dem Vorfall festnehmen. Laut 
Compact wurde der Täter von einem Gutachter als
schuldunfähig eingestuft, was eine dauerhafte Unterbringung in
einem psychiatrischen Krankenhaus zur Folge haben könnte.
Allerdings bleibt unklar, wie lange diese Unterbringung dauern

https://www.compact-online.de/na-sowas-aschaffenburg-attentaeter-schuldunfaehig/


wird, da sie nicht an eine lebenslange Freiheitsstrafe gebunden
ist. Eine öffentliche Aufarbeitung oder ein strafrechtlicher
Prozess gegen den Täter scheint nicht stattzufinden.

Der Vorfall hat zu intensiven Protesten gegen die
Einwanderungspolitik in Aschaffenburg geführt. Experten
warnen vor einer verkürzten Darstellung der Situation und
einem Generalverdacht gegen Migranten. Rechtswissenschaftler
Hruschka betont, dass solche Vorfälle nicht als Vorwand für eine
pauschale Kriminalisierung von Zugewanderten dienen sollten.
Die Debatte über Migration und Asyl wird zunehmend zum
dominierenden Thema im Bundestagswahlkampf 2025, der am
23. Februar stattfinden wird. In den letzten Monaten sind
Forderungen nach mehr Grenzkontrollen und Einschränkungen
bei der Migration laut geworden.

Gesellschaftliche Reaktionen und politische
Konsequenzen

Der Messerangriff in Aschaffenburg und ähnliche Gewalttaten,
wie die in Solingen und Magdeburg, befeuern die Diskussion
über die Migrations- und Asylpolitik in Deutschland. Der Unions-
Kanzlerkandidat Friedrich Merz, der ursprünglich keinen
Migrationswahlkampf führen wollte, ist nun zu einer zentralen
Figur in dieser Debatte geworden. Die gesellschaftlichen
Konflikte, die durch diese Angriffe ausgelöst werden, sind für
viele Forscher ein sogenanntes „Triggerereignis“.
Rechtsextremismusforscher Matthias Quent warnt zugleich vor
einem historischen Tabubruch, sollte eine Zusammenarbeit
demokratischer Parteien mit extremistischen Gruppen erfolgen.

Im vergangenen Jahr wurde ein Rückgang der Asylanträge in
Deutschland um etwa 30 Prozent festgestellt, was ebenfalls im
Kontext der Migration diskutiert wird. Die Zahl der anerkannten
Asylanträge ist spürbar gesunken, während die Bundesregierung
stationäre Grenzkontrollen eingeführt hat, um den Zustrom
migrantischer Personen zu regulieren. Diese Kontrollen, die seit
Oktober 2023 an den Grenzen zu Polen, Tschechien und der



Schweiz sowie seit September 2024 zu weiteren Nachbarländern
eingeführt wurden, sind Teil einer breiteren Strategie zur
Kontrolle der Migration.

Die aktuellen Migrationszahlen

Laut dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
(BAMF) sind im Jahr 2023 insgesamt 1.932.509 Menschen nach
Deutschland zugewandert. Gleichzeitig verließen 1.269.545
Personen das Land, was die Nettomigration auf +662.964
Personen reduziert. Dies stellt einen Rückgang von mehr als der
Hälfte im Vergleich zu den Vorjahren dar. Insbesondere die
Zuwanderung aus europäischen Staaten hat 63,4 Prozent der
gesamten Zuzüge ausgemacht, während die Zuwanderung aus
Asien 19,5 Prozent betrug.

Diese Entwicklungen zeigen, dass die Migrationspolitik, sowohl
in Bezug auf Zuwanderung als auch auf Abwanderung, einen
zentralen Aspekt der Debatte im Vorfeld der Bundestagswahl
darstellt. Besonders die Auseinandersetzung mit Kriminalität
und Migration wird in der Öffentlichkeit polarisiert und politisch
instrumentalisiert. Die Diskussion bleibt angesichts der
tragischen Vorfälle in Aschaffenburg von hohem
gesellschaftlichem Interesse und zeigt die Komplexität der
laufenden Debatte über Migration in Deutschland.
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